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Die deutſche Politik in China. 
* Aus Waſhington wird gemeldet: Die 
Fegierung der Vereinigten Staaten beſitzt 


informationen, aus denen direkt der Schluß 
ziehen iſt, daß bezüglich Oſtaſiens der Arg⸗ 
wohn und das Mißtrauen der Mächte gegen 
mander im Wachſen ſind. Die Vertreter der 
kopäiſchen Mächte in Waſhington haben mit 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Hay, 
ige lange Unterredungen, die ſich haupt⸗ 
ich mit der Lage in China beſchäftigen. 
ie Haltung Rußlands in der Mandſchurei 
ud auch anderweitig hat Mißtrauen gegen- 
wer den in der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Note 
5 Dodergelegten Erklärungen hervorgerufen. 
Teutſchland indeß der unbeſtimmteſte 
Faktor. Man glaubt, es ſympathiſire mit 
lußland, in dem Wunſche, China zu zer⸗ 
deln, und das Gerücht, Deutſchland wolle 
kußland zur Erlangung der Mandſchurei be» 
flich ſein, wogegen dieſes Deutſchland bei 
T Erlangung der vollen Herrſchaft in 
antung unterſtützen werde, verurſacht hier 
Deunenbigung. Mit Rückſicht auf die von 
Leutſchland bezüglich ſeiner Politik der 
zllenen Thür“ in Schantung angegebenen 
Verſicherungen iſt die Regierung der Vereinig⸗ 
f Staaten jedoch außer Stande, Nach⸗ 
heſchungen über dieſes Gerücht anzuſtellen. 
Nan glaubt, Oeſterreich und Italien würden 
kutſchland unterſtützen. Alle Mächte haben 
ag ſchriftlich ihre Uebereinſtimmung mit 
| 700 ote des Staatsſekretärs Hay vom 3. Juli 
15 En erklärt und können jetzt nicht, ohne ſich 
) der Gefahr auszuſetzen, die Vereinigten Staa⸗ 
den zu verletzen, das Gegentheil von dem thun, 
Das fie erklärt haben. Man glaubt ferner, 
Präſident Rooſevelts entſchiedene Art der 


| Sprung der politiſchen Geſchäfte und das 


iſt 


d der Integrität Chinas in den ausländiſchen 
ae nr 1 5 Acht gelaſſen werden 
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Das Teſtament des Papſtes. 

5 R Die ſchon erwähnte jüngſte Enchelica des 
tes, die er ſelbſt als ein Teſtament be- 
tet wiſſen will, das er, nahe an der Pforte 
wigkeit ſtehend, den Völkern hinterlaſſe, 
nunmehr vollſtändig in deutſcher Ueber: 
berzug bon den Organen der Zentrumspartei 
blioffentlicht Nach einem hiſtoriſchen Rück⸗ 
. Alte auf die Kämpfe, welche die Kirche im 
fährt zum und Mittelalter auszufechten hatte, 
. — 2 das Rundſchreiben fort: „Und doch, 
4 FR o offenbarer, lang andauernder und 
Pros ihre innere Vortrefflichkeit erhabener 
uns den ſehen wir die Kirche in einem 
ger laber liegenden Zeitalter nicht weni⸗ 
5 Mittelalter und im Alterthum 

er Hinſicht 


territorialer Aus⸗ 


Bird 


erwickelt, die in gewiſſ 
he hiſtoriſch 5 


eformation des 


6. Jahr- 


rlichen Aufſicht zuſammenhielt und oft- 
+ ls bei der Uebereinſtimmung der Unter⸗ 
gehmungen Kraftentfaltung, Einfluß und 
gem verdoppelte, zerriſſen war, führte die 
. ormation unter den chriſtlichen Ständen 
zwei bedauernswerthe und verderbliche Ent⸗ 
ung herbei. Wir wollen hiermit nicht 
eh, daß von dem erſten Anfange der Be⸗ 
lung an man im Sinne gehabt hätte, aus 
der Welt das Reich des Uebernatürlichen zu 
derbannen, aber nachdem einmal einerſeits 
de Prärogative des römiſchen Stuhles, die 
ndurſache der Einheit, beſtritten und 
m Dererjeits das Prinzip der freien Forſchung 
nufgeſtellt war, wurde der Gottesbau in ſei⸗ 
Grundveſten erſchüttert und für zahlloſe 
nderungen, Zweifel und Negationen auch 
Dingen von höchſter Bedeutung, der Weg 
koffnet, welche die Vorausſicht der Neuerer 
lt weit überſchritten.“ 
Sodann beſpricht der Papſt die Philoſophie 
518. Jahrhunderts, die verderblichen Ein⸗ 
ungen von Rationalismus und Panatheis⸗ 
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Manch gleichgültiger Blick mochte den 
wagen treffen, um ſich gleich wieder anderen 
ah tigeren Dingen zuzuwenden, ohne zu 
en daß der kleine Raum zwiſchen dem 
d bpichbelegten Boden, den gebolfierten Wän⸗ 
zal und der mit hellgemuſterter Seide über- 
Odsenen Decke Ohnmächtige und Lebende, 


“ Ede für eine junge, ſehnende Liebe war. 


mit war die alte Thilda nicht mehr, die da 
Weit raſchem Athem, fliegenden Pulſen und 


2 überdeöffneten. Augen vorgebeugt da ſaß, und 
Fin dem Mitleid mit dem heldenmüthigen 
un Aling, der in den Armen des Arztes ſchon 
um dan zu werden begann, faſt die Sorge 
Frei en Vater vergaß. Die rauhe Hand der 
in zaniſſe hatte an ihr Herz gegriffen, daß die 
it N tiefſten Falten ſchlummernden Gefühle 
* op em Schlage erwachten und ſie wie mit 
Rei en Augen anblidten. Und ein jedes 
Sie „Du liebſt ihn! Du liebſt ihn!“ 
Mehr: erſchrak nicht, ſondern vernahm mit 
Gen üthigem Glück, was die Gefühle ſpra⸗ 
trau! denn was ſie ſagten, klang ihr jo ver⸗ 
‚ wie ein ſchönes, altes Lied. Woher nur 
deus daß fie ſich nicht früher ihrer Liebe 
A u 
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„ Scherzensangſt vermuthen wollte? 
Derr Sanitätsrath!“ Er ſchaute empor. 
lein 2. wünſchen Sie, 


8 ö Aber nein, ich ſagte es doch! Vierzehn Tage 


teten unvorher 
waß nich en 


om Staatsſekretär Hay bekundete Intereſſe 5 


An Y u erhob 2 


gent geworden war? Erſt jetzt, in dieſem 
5 lick, wo es vielleicht zu ſpät war, wie Wohnung des Buchhalters hielt, und 


mein liebes Fräu. Wagen in ſchnellerem Laufe der 
* ” 1 © 5 ee H — 
Sari er ſterben?“ Ihre Augen weiſen auf in Bälde nachzukommen verſprochen 
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moraliſchen Ordnung. Wenn nicht rersszeitig 
Heilmittel angewendet würden, heißt es 
weiter, ſtürzten die Fundamente des bürger⸗ 
lichen Zuſammenlebens, da auch die erhabenen 
Grundſätze des Rechts und der Sittlichkeit 
aus ihren Angeln gehoben würden. Darunter 
hätten alle Theile des ſozialen Körpers zu 
leiden, angefangen mit der Familie. Denn 
der Staat habe ſchon die Hand ausgeſtreckt, 
das Band der Ehe zu entheiligen, indem er ſie 
ihres religiöſen Charakters entkleidete; auch 
das natürliche Recht der Eltern auf die Er- 
ziehung der Kinder würde von ihm verletzt 
und ſogar die Unauflöslichkeit der Ehe ange⸗ 
taſtet durch Geſetze, welche die Eheſcheidung 
geſtatten. Der Papſt kommt dann auf die 
Mittel zur Beſſerung der jetzigen traurigen 
Verhältniſſe zu ſprechen und ſagt darüber 
u. a.: „Die Rückkehr zum Chriſtenthum iſt 
kein wahres und vollkommenes Heilmittel, 
wenn ſie nicht die Rückkehr und Liebe zur 
heiligen, katholiſchen, apoſtoliſchen Kirche be⸗ 
deutet, da das Chriſtenthum ſich in der katho⸗ 
liſchen Kirche bethätigt und verkörpert, dieſer 
ſouverän geiſtigen und vollkommenen Gejell- 
ſchaft, die der myſtiſche Körper Jeſu Chriſti iſt 
und zum ſichtbaren Oberhaupte den Papſt 
hat, den Nachfolger des Apoſtelfürſten.“ — 
Weiter tritt der Papſt der Behauptung ent⸗ 
gegen, daß die Kirche eine Feindin der Frei⸗ 
heit ſei, und meint, bei dieſen Verleumdungen 
thue ſich vor Allem die Freimaurerei hervor, 
dieſe ſtändige Verkörperung der Revolution, 
deren Daſeinsgrund der Kampf gegen Gott 
und die Kirche ſei. Die heftigen Angriffe 
gegen die Kirche, namentlich in neuerer Zeit, 
gingen von der Freimaurerei aus; die Ueber⸗ 
einſtimmung der Hetze in Zeitungen, Ber- 
ammlungen, Theaterſtücken, die gleichmäßig 
angewandte Verleumdung und Aufreizung 
des Volkes zeigten die Einheit des Zieles und 
der ausgegebenen Loſung. Beſonders i 


greife man den Klerus an und verleumde ihn 


immer ſtärker im Verhältniß zur Strafloſig⸗ 
keit; ſo komme für dieſen neues Leid zu dem 
Militärzwang und zu dem Verluſt des kirch⸗ 
lichen Eigenthums, das aus freiwilligen Gaben 
der Gläubigen entſtanden ſei. Und unter dem 
Klerus nehme man ganz beſonders die Orden 
zum Ziel der Angriffe, dieſen Ruhm der Ge⸗ 
ſellſchaft nicht minder, wie der Kirche. Ohne 
Frankreich ausdrücklich zu nennen, beklagt der 
Papſt den Oſtrazismus, deſſen Opfer die Kon⸗ 
gregationen gegen alle Verdienſte, alles Recht 
und alle Billigkeit geworden ſeien. Zum 
Schluſſe wendet ſich der Papſt mit einem 
Appell an den Epiſkopat und den Klerus und 
verlangt vor Allem vollkommene Unter⸗ 
werfung unter die Weiſungen des päpſtlichen 
Stuhles. is 5 


2 ee Vom Burenkrieg 2 23 
Während über die Friedensverhandlun⸗ 
gen ein beängſtigendes Schweigen herrſcht, 
meldet Lord Kitchener eine neue Nieder⸗ 
lage der Engländer. Das betreffende 
Telegramm aus Pretoria beſagt: „Oberſt 
Lawley meldet aus Boſchmanskop von einem 
lebhaften Gefecht, das am 31. v. M. ſtattge⸗ 
funden hat. Lawley hatte die zweiten Garde⸗ 
Dragoner entſandt, welche zehn Meilen öſtlich 
vorgehen ſollten, da er die Abſicht hatte, am 
Morgen des folgenden Tages zu ihnen zu 
ſtoßen. Den Dragonern gelang es geſtern bei 
Tagesanbruch, den Feind zu überraſchen, der 
aber Unterſtützung erhielt, jo daß die Drago- 
ner ſich nach einem heftigen Zuſammenſtoß 
kämpfend auf das Hauptkorps zurückziehen 
mußten. Dieſes war inzwiſchen in der Rich⸗ 
tung, aus welcher das Gewehrfeuer vernom⸗ 
men wurde, vorgerückt und warf den Feind 
in nordöſtlicher Richtung zurück. Auf eng⸗ 
liſcher Seite wurden vier Offiziere verwun⸗ 
det.“ — Der Eiſenbahnunfall bei Barberton 
(Transvaal) iſt die Folge davon, daß der 
Zug entgleiſte, als er einen ſteilen Abhang 
hinabfuhr. Fünf Wagen wurden umgeſtürzt. 
Eine Depeſche Kitchener's beſtätigt dieſen Her⸗ 
gang. Der Lokomotivführer verlor den Zug, 
als dieſer einen Abhang hinabfuhr. Auf eine 
Entfernung von drei Meilen hatte der Zug 
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[völlig zum Greis geworden ſei. Früher hatten leiden, vielleicht werde ich ſogar den Geſchäfts⸗ 
in ſie, obgleich er mehrere Jahre älter war wie betrieb einſchränken müſſen, aber das gilt mir 


gleich mit dem Kollegen, der auf dem Kutſcher⸗ 
bock ſich von Auguſt unterhalten läßt, nach⸗ 
ſehen, ob kein Fremdkörper in die Wunde ein⸗ 
gedrungen iſt, einen neuen Verband anlegen 
— und das Weitere können wir dann dem 
Herrgott und der gefunden Natur des Patien- 
ten etroſt überlaſſen.“ — 

„Gott ſei Dank!“ Wie tiefer warmer 
Glockenton durchzitterte es die Stimme des 
Mädchens, 


wunderung den Blick zu ſeinem Gegenüber er. 


hob. Er errieth leicht, was das Herz der 
ſich, nochmals zu verſichern, daß jede Beſorgniß 
grundlos ſei. 

Als ob auch er hierfür einen Beweis geben 
wollte, ſchlug jetzt Heinrich Schefer die Augen 
auf und ſah in Armlänge vor ihm das Antlitz 
der Jugendfreundin, 
emporquellende Blut mit ſteigender Röthe 
übergoß. „Fräulein Thilda!“ 
ehe: und auch ſein bleiches Geſicht gewann 
Farbe. 

Sie ergriff mit beiden Händen die feuchte, 
eiskalte Rechte Heinrichs und preßte ſie lang 


I Fahre 1899 


ra 
daß der Sanitätsrath voll Ver⸗ nd 


das das vom Herzen 
flüſterte er 


und innig. Ihre Lippen blieben ſtumm in 
übergroßer Erregung, aber die in feuchtem 
Glanz erſtrahlenden Augen ſprachen beredter 


ihren Dank und ihre Liebe aus, als Worte es 


vermocht hätten, und fie ließ die Hand des⸗ 
jenigen, der das Leben ihres Vaters gerettet 
hatte, nicht mehr los, bis der Wagen vor der 
einrich 
Schefer nach oben getragen wurde. Ihre Ge⸗ 
danken weilten noch bei ihm, als ſchon der 
eumann⸗ 


ſchen Villa zueilte, wohin der Sanitätsrath 


ſchweren, zitternden Athemzüge ſprachen von 
der vergangenen Stunde 


3 


mus und folgert aus dem Syſtem des prakti- eine Geſchwindigkeit von 80 Meilen in der 
ſchen Atheismus die völlige Verwirrung der | Stunde. 


An einer ſcharfen Kurve entgleiſte 
die Maſchine und ſtürzte mit ſechs von Sol⸗ 
daten beſetzten Gepäckwagen um. Der Keſſel 
der Maſchine explodirte dabei. Der Heizer, 
Lokomotivführer, 35 Soldaten und ein Ziviliſt 
wurden getödtet. Von den Verwundeten, die 
ſofort ins Krankenhaus gebracht wurden, er- 
lagen bisher ſechs ihren Verletzungen. 

Das engliſche Kriegsminiſterium verwei⸗ 
erte dem franzöſiſchen Deputirten Villebois⸗ 

areuil, einem Bruder des im Transvaal⸗ 

kriege gefallenen Villebois⸗Mareuil, die Er- 
laubniß, eine Rothe Kreuz⸗Ambulanz nach 
Südafrika zu ſenden. Die Weigerung wurde 
damit begründet, daß es im Hinblick auf 
früher gemachte Erfahrungen unmöglich ſei, 
von dem Perſonal derartiger Ambulanzen 
Bürgſchaft dafür zu erlangen, daß ſich das⸗ 
ſelbe bei gegebener Gelegenheit keinen Miß⸗ 
brauch zu Schulden kommen laſſe. Das fran- 
zöſiſche Rothe Kreuz hat dem Unternehmen 
Villebois⸗Mareuil's ſeine Unterſtützung zuge⸗ 
agt. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, 
waren geſtern Abend ſämtliche Delegirten 
der Burenrepubliken bei Leyds verſammelt. 
Zunächſt wurde der Bericht Weſſels und Wol⸗ 
marans über ihre Amerikareiſe angehört, der 
einen ſehr günſtigen Eindruck machte. So- 
dann wurden verſchiedene Möglichkeiten der 
Ergebniſſe der Friedensverhandlungen be⸗ 
ſprochen. Es herrſchte die Zuverſicht vor, daß 
ſowohl Schalk Burgher und Steijn wie auch 
die Generale nur unter ehrenvollen Bedin- 
gungen und nach Einvernehmen mit den 
Brüſſeler Delegirten Frieden ſchließen werden. 

In London verlautet von maßgebender 
Seite, daß allen etwaigen Friedensunter⸗ 
handlungen mit Schalk Burgher die bedin⸗ 
gungsloſe Kapitulation aller Burenabtheilun⸗ 
gen vorangehen müſſe. Kitchener iſt ange⸗ 
wieſen, ſich nur auf Unterhandlungen hier⸗ 
über einzulaſſen. Das einzige Zugeſtändniß, 
das die britiſche Regierung machen dürfte, be⸗ 
ſtehe darin, daß die Verbannungsproklama⸗ 
tion derartig abgeändert werde, daß Buren⸗ 
führer, die den Treueid leiſten, davon ausge⸗ 
nommen bleiben ſollen. Kitchener werde die 
Abſichten der britiſchen Regierung hinſichtlich 
der Zukunft Transvaals und des Dranje- 
ſtaates erklären, aber er ſei nicht angewieſen, 
dieſe in einem förmlichen Vertrage zu ver⸗ 
körpern. a 
ENTE EEE ͤ b NTEETTEED 

Von der Kaiſerin Friedrich. 

Ueber die Krankheit der Kaiſerin Friedrich 
macht G. A. Leinhaas, der ihre Schloßbiblio⸗ 
thek und Kunſtſammlungen in Friedrichshof 
verwaltete, in einer ſoeben 
Zabern in Mainz erſchienenen Schrift „Er⸗ 
innerungen an Viktoria Kaiſerin und Königin 
Friedrich“ folgende Mittheilungen: „Bis zum 
bot die Kaiſerin Friedrich ein 
Bild von blühender Geſundheit. Vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend war die fürſt⸗ 
liche Frau unausgeſetzt in der thätigſten Be⸗ 
wegung. Das ſpielende Ueberwinden aller 
körperlichen Anſtrengungen bildete die Bewun⸗ 
derung aller derjenigen, welche die Gelegen- 
heit hatten, die Kaiſerin öfter zu ſehen. Oft 
eilte ſie, nur von einem Lakaien gefolgt, den 
ziemlich beſchwerlichen und recht anſteigenden 
Weg nach ihrer alten Burg hinauf, um dort 
zu inſpiziren und war ſchon in unglaublich 
kurzer Zeit von dort wieder zurück. Ihre 
Elaſtizität war einfach zum Erſtaunen. Aber 
leider ſchonte fie ihre Geſundheit in keiner 
Weiſe. Sie ſcheute nicht Zugluft, während 
die hohe Frau von ihren täglichen Wanderun⸗ 
gen durch ihr geſamtes Beſitzthum oft recht 
erhitzt zurückkehrte. Auch das Ausreiten bei 
ſtrömendem Regen war gewiß der Geſundheit 
nicht immer zuträglich. Wohl durch einen un⸗ 
glücklichen Zufall brach nun ein Ereigniß 
herein, deſſen Folgen dann ſo verhängnißvolle 
und ſchmerzliche werden ſollten. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wurde ein bis dahin viel- 
leicht nur latent gebliebenes Leiden zur Aus⸗ 
löſung gebracht und innere Komplikationen 
dadurch hervorgerufen. Die Kaiſerin beſaß 
eine ſolche Gewalt über ſich ſelbſt, daß ſie ſich 
in keiner Weiſe anmerken ließ, wie ſchwer 
jenes Mißgeſchick im Spätſommer 1898 ge- 
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weſen war. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, 
ſchrieb ſie ſogar noch zunächſt mehrere Briefe, 
dann begab ſie ſich nach der Bibliothek und 
erzählte dort den Vorgang in folgender Weiſe: 
Beim Schaafhof (ein Gutshof unweit Kron⸗ 
thal) habe eine Lokomobile gearbeitet, dadurch 
ſei ihr Pferd unruhig geworden und habe ge⸗ 
ſcheut. Der Oekonom habe zuerſt verſucht, das 
Pferd vorbeizuführen. Beim Näherkommen 
an die Lokomobile ſei es ganz ſenkrecht hoch⸗ 
geſtiegen, ſie ſelbſt ſei dabei nach der falſchen 
Seite heruntergefallen, und zwar auf den 
Kopf, mit den Füßen unter dem Pferd, wäh⸗ 
rend das Kleid oben am Sattel feſtſaß. Der 
Kopf habe eine Beule, die aber nicht ſehr her⸗ 
vortritt, dagegen die rechte Hand verſtaucht 
und leicht vom Pferdehuf getreten. Dann 
fuhr die hohe Frau fort: ſie reite jetzt 50 Jahre 
und da könne auch ſchon ein Unfall vorkom⸗ 
men; das liege in der Natur der Sache. 
„Lieber iſt mir, daß ich geſtürzt bin, als daß 
es einem andern paſſirt wäre. Aber über⸗ 
morgen werde ich wieder reiten. Ich werde 
auch trotz der verſtauchten Hand heute ver⸗ 
ſuchen, etwas zu malen und einige Briefe zu 
ſchreiben.“ Am nächſten Tage aber ſchon 
äußerte ſie, geſtern Abend ſei es ihr nicht gut 
gegangen und dann noch einmal auf den 
Unfall zurückkommend, ſagte ſie: „Es konnte 
in einem Augenblick aus ſein oder ich hätte 
geſchleift werden können.“ Und von jenem 
Tage an begann die qualvolle lange Leidens- 
zeit der kaiſerlichen Dulderin. Ueber Jahres- 
friſt zogen ſich die Anfänge des Uebels hin, bis 
ſie im Herbſt 1899 mit voller Wucht hervor⸗ 
brachen. Die Kaiſerin hat gelitten wie eine 
Märtyrerin. Nie kam eine laute Klage über 
ihre Lippen.“ 

— . —— 

Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird bei den Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten in England durch den Prinzen Hein⸗ 
rich vertreten ſein. — Die Kaiſerin mit den 
zwei jüngſten kaiſerlichen Kindern und ihrer 
jüngſten Schweſter, der Prinzeſſin Feodora 
von Schleswig⸗Holſtein wird in Badenweiler 
einen längeren Frühjahrsaufenthalt nehmen. 
Fr die hohen Gäſte iſt das Hotel „Schloß 

ausbaden“ für die Monate Mai und Juni 
gemiethet worden. — Wie die „Nat. Korr.“ 
hört, wird ſich die Regierung beim Begräbniß 
Liebers durch den Oberpräſidenten Graf Zed⸗ 
litz vertreten laſſen. Die Beiſetzung des 
Fürſten zu Münſter⸗Derneburg fand geſtern 
Nachmittag im Schloßpark zu Derneburg im 
Beiſein einer zahlreichen Trauerverſammlung 
ſtatt. Neben den Familienmitgliedern war 
Feldmarſchall Graf Walderſee als Vertreter 
des Kaiſers erſchienen. Präſident Loubet hatte 
den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Mar⸗ 
quis Noailles, mit feiner Vertretung beauf⸗ 
tragt. Das Auswärtige Amt vertrat der 
Wirkliche Geheime Regierungsrath und Ab⸗ 
theilungsdirigent v. Eichhorn. Außerdem 
hatten der Großherzog von Baden, Prinz 
Albrecht von Preußen und der Fürſt zu 
Schaumburg⸗Lippe beſondere Vertreter zur 
Leichenfeier entſandt. Im Auftrage des Kai⸗ 
ſers und der Kaiſerin wurden prachtvolle 
Blumenarrangements am Sarge niedergelegt. 
Die Beiſetzung des Fürſten erfolgte in der 
Gruft neben ſeiner vor zwei Jahren heim⸗ 
gegangenen Tochter. — Die Verhandlungen 
der 10 bei der thüringiſch⸗-anhaltiſchen Staats⸗ 
lotterie betheiligten Staaten mit dem Groß⸗ 
herzogthum Heſſen wegen Errichtung einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Lotterie ſind zum Abſchluß 
gelangt. Die Lotterie wird am 1. Oktober 
d. J. unter dem Namen „Heſſiſch⸗Thüringiſche 
Staatslotterie“ mit dem Sitz Darmſtadt ins 
Leben treten. Direktor wird Geh. Finanzrath 
Götz in Darmſtadt. — Im Oberharz herrſcht 
furchtbarer Sturm und Schneewetter. Der 
Schnee liegt an vielen Stellen 60 Zentimeter 
hoch. — In Lichtenau bei Lauban ſtreiken ſeit 
geſtern Mittag etwa 300 Bergarbeiter der 
Glückaufgruben wegen Lohnherabſetzung. — 
Die Dänen in Nordſchleswig ſcheuen ſelbſt in 
der Kirche nicht vor antideutſchen Agitationen 
zurück. Dem „Flensborg Avis“ wird aus 
Jahl berichtet, daß dort bei der Konfirmation, 
als der Paſtor anfing, die deutſchen Konfir⸗ 
manden — nebenbei geſagt, die Hälfte aller 


Ja, 


vor den grellen Strahlen der Sommerſonne ſo geht es im menſchlichen Leben! 


hatten verhängt werden müſſen. Er hatte das 
Bett ſchon früh verlaſſen und ruhte jetzt halb⸗ 
liegend auf dem Divan, der Thür gegenüber, 
die ſich vor kurzer Zeit hinter dem Sanitäts- 
geſchloſſen hatte. Er werde von jetzt an nur 
zwei Mal kommen, hatte der Sanitäts- 
rath beim Abſchied geſagt. Der leichtſinnig 
erworbene Rückfall ſei überwunden, und die 


chmerz und Sorgen barg und zugleich die Tochter ſeines Freundes erfüllte und beeilte Schwäche würde ſich allgemach verlieren. 


„Nur hübſch geduldig bleiben!“ 

Auf der Treppe war er dann beinahe dem 
Bürgermeiſter in die Arme gelaufen. 
Sie wollen meinen Patienten beſuchen. 
iſt recht von Ihnen. Wie ſteht's mit Ihrer 
Geſundheit?“ | 

„Ausgezeichnet.“ 

„Schön, ſchön. Dürfen mich aber darum 
doch einmal beſuchen. Sie laſſen ſich ja gar 
nirgends mehr blicken!“ 

die Achſeln, 


„Aha, 
Das 


Der Bürgermeiſter zuckte 
vermochte den Vorwurf 


Dann wieder hörte er auf das aufdringliche 
Summen einer Fliege, die der Reihe nach 
ſämtlichen Fenſtern ihren lärmenden Beſuch 
abſtattete, und auf das Geſchrei der Vögel in 
den Bäumen des Gartens, die auf den weißen 
Leinenvorhang der ſüdwärts gelegenen Fen⸗ 
ſter die ſcharfen Schatten ihres noch dünnen 
Laubes abzeichneten. | 

„Franz!“ ſagte Johann Wilhelm mit leiſer 
Stimme und legte ſich auf die Seite, daß 
unter ihm der Divan knackte. „Ich möchte 
mit Dir ſprechen. Während der Krankheit 
habe ich mir's vorgenommen, und es muß 
einmal geſagt ſein. Es wird Dich freuen.“ | 

Bürgermeister blickte erſtaunt auf den 


Sprechenden und beugte ſich vor, die liſpeln⸗ 


den Worte gut zu verſtehen. 
„Siehſt Du,“ fuhr Johann Wilhelm fort, 


„wir haben Beide eine ſchwere Schuld auf uns 
er geladen. Daß Du Dein Gewiſſen befleckt haſt, 
nicht zu entkräften, vergrößert nur noch meine Schuld. Ich habe 


denn er war in der That faſt zum Einſiedler früher ſchon ſchwer genug unter meiner Ge. 


geworden. Was ſoll der unter Menſchen, den wiſſenslaſt geſeußt, 


während der Krankheit 


ſein Gewiſſen faft zu Boden drückt? Er hatte iſt ſie mir unerträglich geworden. Die Schmer⸗ 
nun einmal nicht die eiſerne Stirn, wie der zen des Leibes machten meine Seele empfind- 
da oben, den er beſuchen wollte. Unwillkür⸗ licher, die einſamen Stunden bringen zum 


lich zögerte ſein Fuß, wieder einmal überkam Nachdenken. O die langen, I 


ihn der Trieb, keine Gemeinſchaft mehr mit 
ſeinem Verderber zu machen, aber es zog ihn 


angen Nächte, 
Franz! Wenn das Ohr jeden Stundenſchlag 
vernimmt, und wenn die wunderlichen Bilder 


zu Johann Wilhelm, wie den Thäter an den aus dem Dunkel auftauchen —“ | 


Schauplatz jeiner That, 
noch ein anderer Grund. 
Nun ſaß der Bürgermeiſter ji 


und heute zog ihn 


die Unterhaltung ins Stocken gerathen. 
des Millionärs ruhen ließ, ſagte er ſich, daß 


hatte. Weile auf dem Rohrſtuhl neben Johann Wil- allein 
Der Vater ſchlummerte noch immer, und ſeine helms Ruhelager. Nach der Begrüßung nr br früher, 

ich ] 
e machen ihn wieder geſund, wenn der tiefen Erſchöpfung, welche die Erregung er jo die Blicke auf der abgemagenten Geſtalt | ein 
Zwiſchenfälle ein⸗ und Anſpannung 
nicht zu erwarten iſt. Werde hervorgerufen hatten. 


als der zu Unrecht errungene 
Johann Wilhelm während der Krankheit Vermögen wird einen ſchweren Schlag er- 


„Wir können leicht Genugthuung keiſten, 


ohne uns vor der Welt bloßzuſtellen, da wir Schuld gegen mich. 
chon eine ganze nie einen Privatmann, i 


an ſondern + . 
eſchädi en. wußte dieſes 
hier, abet der Wie Ver Ihn habe 
„Gott ſei Dank! Ich werde der Stadt 
hen? machen, das ſich höher bewerthet 
Gewinn. Mein 


Kopenhagen Ang. J. Wolff 4 


Kinder — auf deutſch anzureden, der däniſcht 
Theil der Gemeinde demonſtrativ die Kircht 
verließ. 
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Deutſchland. f 

5 Berlin, 3. April. Nach der vorläufigen 
Mittheilung des kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amts zur Konkursſtatiſtik gelangten im vier⸗ 
ten Vierteljahr 1901 im deutſchen Reich 2988 
neue Konkurſe zur Zählung, gegen 2371 im 
vierten Vierteljahr 1900. Es wurden 350 An- 
träge auf Konkurseröffnung wegen Mangels 
eines auch nur die Koſten des Verfahrens 
deckenden Maſſebetrages abgewieſen und 2633 
Konkursverfahren eröffnet; von letzteren hatte 
der Gemeinſchuldner in 1595 Fällen aus⸗ 
ſchließlich die Konkurseröffnung beantragt. 
Beendet wurden im 4. Vierteljahr 1901: 2070 
(4. Vierteljahr 1900: 1664) Konkursverfahren, 
und zwar durch Schlußvertheilung 1367, durch 
Zwangsvergleich 488, in Folge allgemeiner 
Einwilligung 53 und wegen Maſſemangels 
162. In 710 beendeten Konkursverfahren 
war ein Gläubigerausſchuß beſtellt. Von den 
2983 neuen und den 2070 beendeten Konkurs- 
verfahren betrafen: phyſiſche Perſonen 2342 
bezw. 1739, Nachläſſe 433 bezw. 218, Handels- 
geſellſchaften 148 bezw. 89, Genoſſenſchaften 8 
bezw. 8, andere Gemeinſchuldner 52 bezw. 16. 

— Zur Statiſtik der Streiks und Aus⸗ 
ſperrungen bringt das 1. Vierteljahrsheft 1902 
zur Statiſtik des deutſchen Reichs eine ſum⸗ 
mariſche Ueberſicht der Streiks im deutſchen 
Reich im 4. Vierteljahr 1901, Nachträge zur 
Ueberſicht für das 3. Vierteljahr 1901 und Ken, 
ſummariſche Ueberſicht der Ausſperrungen im 
deutſchen Reich im 4. Vierteljahr 1901. Vor 
dem 1. Oktober 1901 begonnen und vor dieſem 
Tag nicht beendet wurden 30 Streiks, wovon 
26 im 4. Vierteljahr beendet wurden. Von 
den 116 im 4. Vierteljahr 1901 begonnenen 
Streiks wurden 105 im 4. Vierteljahr beendet, 
ſo daß 131 Streiks beendet wurden. Betroffen 
wurden 252 Betriebe, wovon 88 zu völligem 
Stillſtand kamen. Die Höchſtzahl der gleich⸗ 
zeitig ſtreikenden Arbeiter betrug 5836, di 
Höchſtzahl der gezwungen feiernden Arbeiter 
1727. Zu der am 1. Oktober 1901 noch nicht 
beendeten 1 Ausſperrung kamen im 4. Viertel- 
jahr 5 neue hinzu; 3 Ausſperrungen wurden 
beendet. Die Höchſtzahl der gleichzeitig aus⸗ 
geſperrten Arbeiter betrug 3179, wovon 2197 
in 13 Meeraner Webereibetrieben, 727 in einer 
Lübecker Schiffswerft, 255 in einer Weberei 
in Seifwitz. Die Webereiakkordarbeiter hatten 
keinen, die Werftarbeiter vollen Erfolg. 

— Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Wie wir hören, ſind in der heutigen 
Konferenz zwiſchen dem Staatsſekretär 
Grafen Poſadowsky und den Miniſtern Graf 
Crailsheim, Freiherrn v. Riedel und Frhr. 
v. Feilitzſch eine Reihe Wirthſchafts⸗ und zoll⸗ 
politiſcher Fragen zur Behandlung gelangt, 
wobei ſich erfreuliche, völlige Uebereinſtim⸗ 
mung ergeben hat. 

— Der Reichskanzler Graf Bülow richtete 
nach der „Germania“ an die Wittwe des Abg. 
Dr. Lieber das folgende Beileidstelegramm: 
„Tiefbewegt durch die ſoeben erhaltene 
Trauerkunde ſpreche ich Ihnen und allen 
Ihrigen mein herzlichſtes Beileid aus. Lauter⸗ 
keit und Selbſtloſigkeit des Charakters, Ueber: 
zeugungstreue und hingebende Thätigkeit im 
Dienſte des Vaterlandes, um deſſen Wehrkraft 
er ſich hohe Verdienſte erworben hat, ſichern 
Ihrem verewigten Gatten ein dauerndes An⸗ 
denken. Ich perſönlich werde der politiſchen 
Unterſtützung wie der freundſchaftlichen Ge⸗ 
ſinnungen, die ich bei dem Heimgegangenen 
gefunden habe, ſtets dankbar eingedenk blei⸗ 
ben. gg Graf Bülow.“ 

— Zum 8. d. ) 

Tagesztg.“, der Landwirthſchaftsminiſter die 
Direktoren, ſowie je zwei Aufſichtsrathsmit⸗ 
glieder der preußiſchen Hypothekenbanken zu 
einer Konferenz eingeladen. Es ſoll in der 
Hauptſache darüber berathen werden, ob es 


ſich empfiehlt, für jede Hypothekenbank einen 


Staatskommiſſar zu beftellen; weiter ſoll die 
Frage der Taren und die Regelung der Pro- 
viſionen zur Beſprechung kommen. 


jetzt gleich; koſte es was es wolle: ich will die 
Ruhe meines Herzens wiedergewinnen, denn 
ich weiß längſt, daß darin das Glück beſteht. 
Auch für den Theil des ungerecht Erworbenen, 
den Du erhalten haſt, werde ich Genug⸗ 
thuung leiſten — und nun, Franz, bitte i 
nochmals um Verzeihung, die Du mir no 
nicht gewährt haſt.“ 

Der Bürgermeiſter hatte ſtill und aufmerk⸗ 
ſam zugehört; jetzt ſuchte er nach einer Ant⸗ 
wort. Endlich rang es ſich mühſam und 
ſtockend von ſeinen Lippen, er bewundere den 
Entſchluß, ganz gewiß, das thue er. Aber — 
Er machte eine Pauſe. Die brennenden Augen 
des Spekulanten hingen an ſeinem Munde. 
„Aber?“ 

„Aber das iſt für Dich keine hinreichende 
Genugthuung. Du haſt mich eben zum 
Schurken gemacht. Ich weiß nicht, wie das 
bei Dir iſt; ich werde trotz allem nie mehr 
mein Haupt frei erheben können. Wenn die 
Schuld getilgt iſt, das Schuldbewußtſein 
bleibt. Mein Leben iſt nun einmal vergiftet, 
durch Dich vergiftet, Johann Wilhelm Neu⸗ 
mann! Siehſt Du ein, wie lächerlich gering⸗ 
fügig Deine Genugthuung iſt, wenn Du dies 
bedenkſt? Und dennoch will ich Die meine 
Verzeihung geben, wenn Du mir eine Bitte 
erfüllſt. Du kannſt dafür Deinen Mammon 
behalten, mir bleibt genug zum Leben, wenn 
ich auch mein unrecht erworbenes Gut zurück- 
erſtatte. Ich will Dir dann voll und ganz 
verzeihen, will Dich freiſprechen von aller 
Meine Bedingung wird 
Dir hart erſcheinen, wie ich glaube; aber dann 
bedenke, daß ihre Erfüllung Deine Schuld 
tilgt, und noch eins: daß ſie mich, wie ich 
hoffe, wieder glücklich machen wird.“ 

(FJortſetzung folgt.) 
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Artilleriſten zu . Um die Sache für möglich gemacht, ſich eine gediegene Haus⸗ ünchen, März 1: 7 l unſerer wichtigſten Nahrungsmittel, die für Hin⸗ und Rückfahrt je zwei Delle 

a ö . 2 ö * 1 2 2 F Fi — 9 er . 0 5 — J | 
bibliothek ohne Aufwendung größerer Mittel Der Mensch ist der natürliche Vormund Pflege des Hauſes, Unterhaltung, Reinigung auf eine Karte der betreffenden Wag m 


die Miliz überhaupt möglichſt verlockend zu 2 5 8 pi Seh, Freie hetär Bei u 
machen, wird man den neuen Batterien anzuſchaffen. Die Verlagshandlung ſorgt des Thieres. — Fteilich nur zu oft ein recht und Ausbeſſerung der Kleidung und Wäſche, zum vollen Preiſe befördert werden. Be 


= 1 455; ; ü ieſe Bibliothek recht vielſeitig a : die Rechnung der Hausfrau, die Einrichtung grader Zahl wird für die überſchießende 
Schnellſeuergeſchütze neueſter Konſtruttion zu- dafür, daß dieſe ib a wenig pflichttreuer Vormund! — : 4 > m. Jah . inder⸗ 

5 2 1 ! ü { wird und alle Gebiete der Volksliteratur um⸗ \ l des hauswirthſchaftlichen Unterrichts zu ſon eine Karte zum halben Preiſe (Kinn . 
weiſen. Bisher übten die Batterien der Ar- * Berlin. A. Eulenburg. äußern. Die Entſcheidung darüber, ob die fahrkarte) abgegeben. Schüler öffentl, 


0 


ie⸗ ; g faßt, auch die ſoeben herausgegebenen neuen 7 . 
„ bekanntlich nur n . — dies. Da iſt re 3 — ra re ae 2 90 eg 5 e ha a 8 — — Bene urz eine 
TE; i 3 „ ie Alexis volksthümli vaterländiſcher Roman 5 8 amtergebniß ab. Bewerberinnen, deren Bil- aufſichtigter Privatſchulen werden zu ge a 
Wie aus Belgrad gemeldet wird, iſt h icher Merk auf: was Dich zum Menſchen macht, dungsgrad zur Ertheilung eines erziehlichen 1 9 unter fich der Lehrer unter, 


N Er ö „„Der Roland von Berlin“ (geh. 150, & 3 i 
er en ne Leinb. 1,75, Prachtb. 250 Mk.), ſodann ift Iii 27 BB Mes ar Güte. Unterrichts nicht ausreichend oder deren Lehr- nommenen Ausflügen bei einer Theilnehne 
900 bewaffneten Albaneſen un — — ein, Fritz Reuter mit ſeinem „Onkel Bräſig“ 9 ig L Emil geſchick zu gering erſcheint, darf auch bei ge. zahl von mindeſtens zehn Perſonen in ein 
gedrungen; er bedroht und brandſchatzt die in einer Bearbeitung von W. Schirmer ver⸗ ee art Emil Franzos. nügenden Kenntniſſen und Fertigkeiten in der dritten Wagenklaſſe bei einfacher oder #7 
dortige Bevölkerung. In der Stadt herrſcht treten (geh. 25, geb. 50 Pf), ein weiterer m... k 5 5 "as Ende Hauswirthſchaft die Lehrbefähigung nicht zu. und Rückfahrt zum halben Fahrpreis Mine 
Panik, und die Läden find dort geſchloffen Band bietet zwei der feſſelndſten Erzeugniſſe Delbanı 115 er ehe en Enden geſprochen werden. Der Kultusminiſter hat dert. Zwei Schüler derjenigen Klaſſen u | 

2 - der Erzählungstunft E. Th. Am. Hoffmanns: In Oelbaumhalden und Rebgeländen, die königlichen Regierungen aufgefordert, ihm im Allgemeinen von Kindern beſucht 10 ei 


Wie Belgrader Blätter melden, wurde die ; i 1 a [Den kleinen Vögeln den Tod zu bringen, E des Jahres 1902 über die bis di a 5 81 icht 
Auszahlung der Penſionsbezüge des früheren, ne De S (ah Die kaum erſt ſchüchtern ihr Liedchen fingen. Bahn iu Bees Bezirken abgehaltenen Prü- ſcheitten toben, Werden t 9 Denon 9 
jetz in Wien lebenden, Mimiſterpräfidenten 25 Pf., Leinb. 50 Pf.). Die weiteren Band. Denn mit dem Frühling an dieſer Küſte fungen angehender Lehrerinnen der Haus- rechnet. Dieſelbe Vergünſtigung genießen „ 
Dr. Wladan Georgewitſch eingeſtellt, da er chen wenden ſich mehr an literariſche Kreiſe: Erwacht in dem Menſchen das Mordgelüſte. wirthſchaftskunde ſowie über das Ergebniß von Vereinen und Behörden in Ferienko en 
bisher nicht, wie dies das Penſionsſtatut er- Gedichte des Lyrikers Johann Gaudenz von Mit Schießgewehren von allen Arten dieſer Prüfungen Bericht zu erſtatten. entſendeten Kinder und die zur Aufſicht 66 
fordert, um (raubniß eintam, im Auslande Salis-Seewis aus der Schiller-Goethe⸗ Periode Fchleichen fie durch den Gottesgarten, — Offene Stellen für Militär-|gegebenen Begieiter, und zwar ohne Beide 


wohnen zu dürfen. : on Zumal an Sonn⸗ und Feiertagen, 3 : ; 8 11 a : : für 
e : ; „eh. 2 Pf., Leinb. 50 Pf., Geſchenkb. 1,20 5. 5 5 En anwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. 1. Juli kung auf eine Mindeſtzahl, ſowohl fi 
Aus Oran wird der Pariſer „Patrie Matt), Salis-Seewis neigt, wie ſein Freund Die fo fie heiligen mit Behagen. 1902, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober- Reiſe nach der Ferienkolonie als auch 3 


gemeldet, daß der frühere Miniſter des Aus- Matthiſſon, zur Landſchaftsmalerei. Er iſt Und wo ſie erſpäh'n ein klein's Gefieder — Poſtdirektionsbezirks Bromberg, 2 Landbrief⸗ und für Ausflüge während des Aufentg 


värtigen Hanotaux, welcher in einem dort am naturwahrſten, ſeine Dichtungen find von | Riff, puff! — da taumeltes zerfledert nieder. träger, je 700 Mark Gehalt und der tarif. daſelbſt. Auf eine halbe (Kinder-) Fahrka, 
tattfindenden geographiſchen Kongreſſe den großer Doe ge Bohr delt. 5e Hater Den armen Braten, der in zwei Biſſen mäßige Wohnungsgeldguſchuß. — 1. Juli 3. Klaſſe werden in der dritten Wagen If 
Borſitz führte, von einer jungen Dame im friſcher, männlicher und volksthümlicher als Verſchluckt ift, könnten fie leichtlich miſſen, 1902, Greifswald, kaiſerl. Poſtamt, Landbrief- mittellofe Kranke, Blinde. Taubſtumme, der 
Kongreßſaale überfallen und inſultirt wurde.] die Matthiſſons. Seine poetiſche Sprache iſt Und mit dem ſprühenden Vogeldunſt träger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche[Waiſen befördert bei Reiſen zum Zweck , | 
Die Dame, welche vorgibt, von Hamotaux edel und wohlklingend. Es folgt Percy Zu treffen, iſt auch keine ſondre Kunſt. Wohnungsgeldzuſchuß. Aufnahme in öffentliche Kliniken, Kran 

verlaſſen worden zu ſein, wurde auf das Byſſhe Shelley, „Der entfeſſelte Prometheus“. Doch da ſie ewig Kinder bleiben, f — Einem Beſchluß des Vorſtandes der häuſer oder beſondere Heilſtätten bew ee 
Polizeikommiſſarigt geführt, jedoch auf An. Lyriſches Drama in vier Akten. Deutſch von Müſſen fie kindiſchen Unfug treiben, Landwirthſchaftskammer für die Provinz öffentliche Blinden, oder Taubſtummen n 
fudhen rer Samilie wieder freigeiafien. . . Albreche Grof Bidenburg (geh, ® t, Leine Fend mhk Leimen Lohnen und Reden N oer aufolge- bet die endeten derſecden Meile aßgeferligt Migl bee 
Wie aus Waſhington gemeldet wird, 50 Pf.). Zu den weltberühmten Namen, die Und mit Leimruthen, hen und Netzen ſtation zu Eldena mit dem 1. April derſelben Weile abgefertigt Mitgl eg % 

icherung 


hat die britiſche Regierung dem dortigen Aus- gleichwohl ſelbſt für die Mehrzahl der Ge⸗ Und Pulver und Blei nach ihnen zielen. ds. Is. ihre Thätigkeit eingeſtellt. Die Direk. Krankenkaſſen im Sinne der reichsge 
wärtigen Amt mitgetheilt, daß ſich die Ber- | Hildetften nicht mehr bedeuten, als eben einen. Dürft' ich nur einmal Gottvater ſpielen, don * Agrikulurchemiſchen Verſuchs- und Beſtimmungen über die Krankenverſicher 


‚gerne ! 5 s : fi 
tretung der amertfaı Marine bei der is 5 ley. ; i ündlein — ich fü j S ; irthſchafts⸗[ der Arbeiter und bon Smappfiaftstratige 
0 tijchen Namen, gehört Percy Byſſhe Shelley. Sein Nur auf ein Stündlein — ich führe dazwiſchen,] Samenkontrollſtation der Landwirthſchafts kaſſen, fie den ‚biefen Nassen in . 


ier der Krönung König Eduards auf ein] eutfeſſelter Prometheus“ wird vom Dichter Und wo ich irgend thät' erwiſchen kammer für die Provinz Pommern bittet die . 
beſchränken müſſe. Die Vereinigten ſelbſt als die beſte feiner poetiſchen Schöpfun⸗ In flagranti ſolch groben Bengel, 5 1 bisher bei der Kontroll- anſtalten oder nach Erholungsortenn I 
Staaten haben daher von der Ausführung] gen bezeichnet. Die Serie ſchließt mit Alger⸗ Ich ließ“ ihm von einem handfeſten Engel ſtation Eldena veranlaßten Unterſuchungen Kliniken entſandt werden. 4 
Äbrer, Abſicht, ein ganzes Geſchwader zu den non Charles Swinburne: „Atalanta in Caly⸗ Fünfzig mit feuriger Ruthe geben — von Dünge- und Futtermitteln, Sämereien: — Nach dem neueſten Verzeichniß ich 
Jeſtlichteiten zu entſenden, Abſtand nehmen | don.“ Eine Tragödie. Deutſch von Albrecht Die Jagdluſt verging“ ihm fürs ganze Leben!] u. a. nunmehr der Agrikulturchemiſchen Ver⸗ Theilnehmer an den Fernſpreche in g 
müffen. Den anderen Staaten find gleich.] Graf Wickenburg (geh. 25 Pf., Leinb. 50 Pf.). Gardone (Riviera), März 1902. fuchs- und Samenkontrollſtation zu Köslin,ftungen im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk ü, 
artige Mittheilungen zugegangen. Die „Atalanta in Calydon“ iſt die Dichtung, durch Paul Heyſe. fals einzigem für dieſe Zwecke beſtimmten tin find in der Stadt Stettin 2534 An] geh 


Gründe für diefen Schritt ſind unbekannt. zie ſich Swinburne zuerſt in der Literatur be.“ Sage mir, wie Du mit Thieren umgehſt, Inſtitut ſowohl der Landwirthſchaftskammer die Theilnehmer an Fernſprecheinrichtu 
Man vermuthet jedoch, daß die britiſchen Ve- kannt machte und in vielen Beziehungen ißt] Und ich will Dir ſagen, wer Du biſt! als auch der Provinz, zur Erledigung zu über⸗ in der Provinz vertheilen ſich: Ahlbeck 9 
hörden zu ihm durch die Unmöglichkeit, die ſes das vollkommenſte feiner Werke. Er“ Wiesbaden, März 1902. weiſen und ſichert, bei durchſchnittlich nicht | damm 39, Anklam 98, Bahn 1 4 
reichen Offiziere angemeſſen unterzubrin- Ipabenheit in Sprache und Gedanken, wunder⸗ Georg Hülſen. höheren Unterſuchungskoſten, exakte und Bergen a. R. 25, Binz 14, Broitz 6, Cal, 
8 „veranlaßt worden ſind. Die Bereinigten barer Wechſel und Wohllaut der Verſe und Wer kein Thierfreund iſt, iſt auch kein] ſchnelle Ausführung der übertragenen Analy- 27, Caſekow 11, Colbitzow 11. Daber „ 
Staaten werden daher nur die „Illinois“ zu ein höchſt lebendiges Kolorit find an der echter Menſchenfreund. fen, ſowie weitgehendſte koſtenfreie Auskunft] Daberkow 5, Damgarten 11, Demmin u 
den Krönungsfeierlichkeiten entſenden. Dichtung zu bewundern. Von Neuem empfeh⸗ Wien, 11. März 1902. oſef Kainz. in allen agrikulturchemiſchen Fragen zu. Dölitz 14, Ducherow 10, Fiddichow 12, F i 
— — een wir die Durchſicht des intereſſanten Ka⸗ Zwiſchen Menſch und Thier iſt es nicht — Beim Eintritt in die Lehreſſwalde 16, Gartz a. O. 7, Garz a. R. 14, ei 
N inziell Umſchau talogs der „Hendel⸗Bibliothek“, der vom Ver- anders als zwiſchen Menſch und Menſch.] dürfen die geſetzlichen Beſtimmungen nicht 13, Göhren 14, Gollnow 25, Grambon, 
Provinzi e hau. lage (Otto Hendel in Halle a. S.) auf Ver- Zuerſt muß ein Geſetz die ſchonende Rückſichtſ unbeachtet gelaſſen werden. Alle Lehrver⸗] Greifenberg 37, Greifenhagen 25, Greise 
In Eberswalde hat ſich ein Liebes- langen gern überſandt wird. zur Gewohnheit machen. Dann kann das! träge müſſen ſchriftlich abgeſchloſſen werden.“ 152, Grimmen 44, Großmohrdorf 8, © 0 
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b 16, Jarmen 25, Jaſenitz 5, Klützow 
46, Laſſan 14, Löcknitz 17, Loitz 13, 
2, Miltzow 6, Misdroy 17, Naſſen⸗ 
Naugard 32, Paſewalk 54, Penkun 21, 
4. Pölitz 14, Putbus 23, Pyritz Al, 
alde 28, Richtenberg 20, Sagard 8, 
7, Saßnitz 19, Heringsdorf 20, 
12 R. 13, Stargard 123, Stargordt 
Minz megenwalde) 5, Stralſund 289, Swine⸗ 
2.22.7 Tantow 7, Torgelow 17, Treptow 
Mine, , Treptow a. T. 33, Tribſees 28, Uecker ⸗ 
40, Velgaſt 8, Wangerin 25, Wolgaſt 
in 14, Wuſterhuſen 13, Zinnowitz 11, 
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He 


em Bellevue⸗Theater wird 
biete, Reiſe um die Erde in 80 Tagen“ in 


bg oche nur noch morgen Freitag wieder- 
Nun Sonnabend findet auf vielſeitigen 
Feiſen eine einmalige Aufführung zu kleinen 
ont. des Luſtfpiels „Das Glück“ ſtatt, 
Aelatt, Nachmittag wird zum letzten Male 
det t. gegeben und am Sonntag Abend 
Komz die nächſte Aufführung der Dffiziers- 


* 


Vie „Das ſchwarze Schäflein“ ſtatt. 
a de Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
ya am Sonnabend, 5. d. Mts., Abends 
harte hr, im Börſenſaale vom Deutſchen Oſt⸗ 
bermenderein und Deutſchen Sprachverein 
zu ſtalteten Bismarck⸗Kommers hin⸗ 
iſen und darauf aufmerkſam zu machen, 
bah den beiden Vereinen nicht angehörige 
de Bismarcks gegen Erlegung des Felt 
de von 50 Pf. theilnehmen können. Die 
un . hat Herr Kreisſchulinſpektor Dr. 
Akel übernommen. i 
hend Im Hinblick auf den erheblichen Per⸗ 
10 derkehr am linken Oderufer ſowie aus 
* heitlichen Gründen wird durch Polizei⸗ 
N 0 aller Art am linken Oderufer zwiſchen 
die aumbrücke und dem Grundſtück Ober⸗ 
Ange „ weder ein- noch ausgeladen werden 
gelt es ſind dazu vielmehr vom vorgedachten 
nt ab ausſchließlich die Viehverlade⸗ 
bene der Silberwieſe und am Dunzig 
en. 
bud Auf dem Neubau Sedanſtraße 35—36 
. eine Menge Bleirohr im Werthe von 
8 0 Mark geſtohlen. 
hem m Paradeplatz neben dem Poſtneubau 
de w. ſchon ſeit geraumer Zeit Eiſenträger, 
re HL für den Bau Verwendung finden 
bend Das aufgeſtapelte Eiſen reizte geſtern 
bee einige Knaben, daran herumzuturnen, 
Hal) ein höchſt bedauerlicher Unfall 
dem Ein ſechsjähriger Knabe gerieth 


duden rechten Fuß unter die Eiſentheile und 
I di ihm drei Zehen zerquetſcht, er mußte 
aſfentiſcinderheilanſtalt überführt werden. 
Klum ich wird jetzt wenigſtens, zur Ver⸗ 
za den nlichen Unglücks, das Baumaterial 
Rechts Bauplatz ſelbſt geſchafft, wohin es von 
vegen gehört. 
= Vom Sonntag, den 6. April ab wer⸗ 
dem Saale der Bockbrauerei ein 
here Luſtſpiele, Poſſen, Singſpiele und 
Perso en zur Aufführung kommen. 
onal iſt mit größter Sorgfalt aus nur 
ir mräften zuſammengeſtellt, und finden 
Anderen alte Bekannte darunter, 
Kurt Eberhardt, der ein langjähriges 
w. tglied unſeres Stadttheaters war 
ö m neben ſeiner Thätigkeit als Dar⸗ 
g überd Regiſſeur auch die artiſtiſche Lei⸗ 
ertragen worden iſt, ferner die Damen 
zeſtel und Frieda Huſe, zwei gern 
fi lieder des Bellevuetheaters. 
N ar. at die Direktion 
nen geſorgt, die in einem der erſten Ber⸗ 
kaler⸗Ateliers angefertigt worden ſind. 
e wird ſich in einem ganz neuen Ge⸗ 
eigen. Das Programm wird einen 
ſherttheil, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
a 2 Tidagen vom Feldartillerie-Regiment 


Fr 


175 


1 
Dnf: 


va 


— 


ze 
= 38 


2 


keine Koſten ge⸗ 
icht. Or 


7 En — 


5 


ER, 
. 


68 Rinder, 60 Kälber, 166 Schafe, 265 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund). Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
fleifchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete 56 bis 57; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 51 bis 52; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 56 bis 57; e) gering genährte 46 bis 48. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 


Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 48 bis 49; 


e) ältere ingere Per Kühe und wenig gut es: 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 45 bis 46; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 42 bis 43; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62 bis —; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 58 bis 60; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 52 bis 55; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 
54; b) ältere Maſthammel 51 bis 52; c) mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 61 bis 62; b) fleiſchige Schweine 
59 bis 60; c) gering entwickelte 57 bis 58; 
d) Sauen 55 bis 56; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 
verlief ſehr ruhig. Kälber lebhafter. Hammel 
ſehr flau, es verbleibt Ueberſtand. Schweine 
ruhig, geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 27. März bis 


genung verfügt, daß vom 1. Mai ds. Is. 2. Ap il: — Rinder, 2 Kälber, — Schafe, 


4 Schweine, — Ziegen. 
ENTE eee ee 


Viehmarkt. 

Berlin, 2. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 493 Rinder, 1783 Kälber, 2100 
Schafe, 8321 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
9 für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 50 bis 52. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
48 bis 51, gering genährte Färſen und Kühe 43 
bis 47. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Volle 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 bis 80; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 76; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 64; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) 43 bis 48. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
57 bis 60; b) ältere Maſthammel 48 bis 54; 
e) mäßig genährte 8 und Schafe (Mer 
ſchafe) 42 bis 47; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 
ge ür 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit 

ara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 


as und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 


220— 280 Pfund ſchwer 61 bis 62; b) 
280 Pfund b 


und i R — 


ſchwere, 
darüber is 
c) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 55 bis 56. b 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben wenige Stück unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geftaltete ſich glatt. Bei den Schafen fanden 
ungefähr 1600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 
verlief anfangs ziemlich glatt, verflaute aber gegen 
Schluß hin derart, daß die notirten Preiſe nicht 
mehr erzielt wurden; es wird kaum ausverkauft. 
——ͤ ͤ‚ A 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der der Ermordung ſeiner Frau be⸗ 


+ 


ſchuldigte Werkmeiſter Adolf Beck aus Königs- 


berg iſt ein geborener Berliner und bis vor 
drei Jahren dort anſäſſig geweſen. Er ſtammt 


dauerte bei 413 Männern weniger als ein lichem Gefängniß. Die Schuldigen waren be⸗ 


Schon zwei Jahre nach ihrer Hochzeit ſchickte Wiederbereinigung ſchon nach kaum einem 
der Werkmeiſter ſeine Frau zu ihren Eltern Sabre, eine „Geſchiedene“ ſchloß aber erſt 
zurück, jedoch wollte die junge Frau in eine dach. 16 Jahren mit ihrem Gatten z. D. 
Scheidung nicht einwilligen und B. war ger! Frieden. g . 
nie fie. wieder bei ſich aufzunehmen. Paris, 2. April. Der Romanſchriftſteller 
Beck nahm dann vor drei Jahren eine Stelle Dubut de Laforeſt ſtürzte ſich heute Nachmitiag 
als Abtheilungsleiter in der Königsberger in ſelöſtuörderiſcher Abſicht aus einem Fenſter 
Maſchinenfabrik an und ſiedelte mit feiner |Neiner im vierten Stock belegenen Wohnung auf 
Frau nach der oſtpreußiſchen Hauptſtadt über. die Straße und erlitt tödtliche Verletzungen. 
5 nd 5 1 eee eee 
mit der Wittwe Mehrbach und es entwickelten Er > N 2 4 
ſich zwiſchen den Beiden freundſchaftliche Be⸗ Meneſte Nachrichten. 
ziehungen, umſomehr, als B. bei dem ſtreit⸗ Berlin, 3. April. Entgegen aller 
ſüchtigen Charakter feiner Frau ſich möglichſt[ Dementis erfahren wir von zuverläſſiger 
ſeiner Wohnung fernhielt. Ueber den Mord] Seite, daß der holländiſche Miniſterpräſident 
ſelbſt iſt bisher eine Aufklärung noch nicht zu| Dr. Kuyper während ſeines hieſigen Aufent⸗ 
erlangen geweſen. Freunde und Bekannte halts den Verſuch gemacht hat, bei der Reichs- 
des Adolf Beck, die dieſen als einen Mann regierung zu ſondiren, ob ſie eventuell geneigt 
von ruhigem, ja weichmüthigem Charafter| ſei, bei der engliſchen Regierung ein gutes 
ſchildern, nehmen an, daß er die That nach] Wort zur Herbeiführung einer Verſtändigung 
einem Streit mit feiner Frau begangen hat.] mit den Buren einzulegen. Man hat Heren 
Auf die Frage, wie es möglich ſein konnte, Kuyper hier wiederholt, was ihm ſchon vor 
daß ein Danziger Rechtsanwalt die Ehejchei-| ſeiner Reiſe mitgetheilt worden war, daß 
dungsklage für eine Frau führen konnte, die] Deutſchland keinerlei Schritte in irgend einer 
ſchon längſt todt war, antwortet die „Hart. Richtung bei der engliſchen Regierung unter⸗ 
Ztg.“: Als Frau Beck um die Mitte August] nehmen werde, und daß den Buren nur ges 
1900 verſchwunden war, bei den Nachbaren] rathen werden könne, ſich direkt mit England 
ſchon damals Argwohn wach wurde und auch in Verbindung zu ſetzen, das gewiß bereit ſei, 
die Polizei Nachforſchungen anſtellte, behaup⸗[Vorſchläge anzuhören und in Erwägung zu 
tete Beck, feine Frau ſei nach Danzig gefahren. ziehen. ie . 
Diefe Angabe wurde denn auch von der Dan- In Bundeskreiſen glaubt man, daß bei 
ziger Polizei beſtätigt: die Werkmeiſterfrau[ den Beſprechungen, welche Graf Poſadowsky 
Anna Beck war in Danzig polizeilich gemeldet. im Auftrage des Reichskanzlers mit den leiten⸗ 
Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt die Mehrbach esl den Miniſtern der größeren Einzelſtaaten 
geweſen, die auf den Wunſch des Beck nach führt, auch die Stellung der letzteren zu dem 
Danzig reiſte, ſich dort unter dem Namen der Toleranzantrag des Zentrums und zu dem 
Ehefrau melden ließ, und ſie war es auch, die Beſchluſſe des Reichstages wegen Aufhebung 
— wieder unter dem falſchen Namen der des 8 2 des Jeſuitengeſetzes eine gewiſſe Rolle 
Frau Beck — in Danzig gegen den Ehemannfſpielen dürfte. 
Beck, der ſich gleichzeitig ebenfalls dort ange⸗ Lemberg, 2. April. Aus Odeſſa mel⸗ 
meldet hatte, und unter Erlegung eines ſehr den Polenblätter, daß dort jüngſt Flugzettel 
erheblichen Koſtenvorſchuſſes an den betreffen⸗ vertheilt wurden, die zur Ermordung des 
den Rechtsanwalt, die Eheſcheidungsklage an-| Stadtoberhauptes Schulawow aufforderten. 
ſtrengte und dadurch auf lange Zeit jeden Die Verhaftungen nehmen kein Ende, die Ge⸗ 
Verdacht einſchläferte. fängniſſe ſind überfüllt, namentlich mit Stu⸗ 
Ein kaum glaubliches Verbrechen denten der organiſirten revolutionären Be⸗ 
wurde der „Grenzztg.“ zufolge in Franzdorf wegung, denen ſich immer größere Arbeiter— 
bei Weißkirchen verübt. Der dortige Ein- maſſen anſchließen. * 
wohner Balika nahm an ſeinem Feinde Joſef Peſt, 2. April. In der hieſigen Volks- 
Balan in der Weiſe Rache, daß er ihn an das ſchule wurden heute 30 Kinder plötzlich be⸗ 
Rad feines Wagens feſſelte und dann die wußtlos in Folge Ausſtrömens von Kohlen- 
Pferde antrieb. Das Fuhrwerk raſte die oxidgas. Raſch herbeigerufenen Angeſtellten 
Straße entlang, den von Blut triefenden der Rettungsgeſellſchaft gelang es, ſämtliche 
Balan nach ſich ſchleppend. Als der Wagen Kinder zu retten. a N 
endlich von herbeigeeilten Dorfbewohnern zum Stanislaus, 3. April. Der Ritt 
Stehen gebracht wurde, war Balan bereits meiſter Wranbeck wurde wegen Mißhandlung 
todt. Der Mörder wurde verhaftet. eines zu den Manövern eingerückten Solda⸗ 
— Graf Pückler⸗Klein⸗Tſchirne, gegen ten zur Zahlung von 1000 Kronen Schmer⸗ 
den bekanntlich ein Steckbrief erlaſſen wurde, zensgeld und 50 Kronen für entgangenen Ver⸗ 
iſt am Dienſtag in Baſel angekommen und dienſt an den mißhandelten Soldaten ver⸗ 
im Hotel „Zu den drei Königen“ abgeftiegen. | urtheilt. 5 
Geſtern reiſte er nach dem Kurort Langen⸗ London, 3. April. „Daily Mail“ ver⸗ 
bruck in Baſel⸗Land weiter; dort gedenkt er öffentlicht ein Telegramm aus Pretoria über 
einige Tage zu bleiben. die Punkte der begonnenen Friedensverhand⸗ 
Die vor zwei Jahren vom Schnee- lungen. Das Telegramm iſt inſofern wichtig, 
koppenwirth neu erbaute Lomnitz⸗Fall⸗Baude als es in ſehr friedlichem Tone gehalten iſt, 
iſt, wie aus Breslau gemeldet wird, geſtern was zum erſten Male bei dieſem Blatte der 
durch einen Lawinenſturz dem Erdboden Fall ift. Für die Friedensverhandlungen kom⸗ 
gleichgemacht worden. Die Trümmer liegen men, dem Telegramm des Korreſpondenten 
ca. 2000 Meter weit verſtreut. zufolge, nachſtehende Punkte in Betracht: 1. 
— 20756 Hochzeiten wurden nach der Das Datum, an welchem den Buren die 
amtlichen Statiſtik im Jahre 1900 in Berlin Autonomie ertheilt wird, 2. die genaue poli- 
gefeiert. Es befanden ſich darunter nicht weni⸗ tiſche Lage der Buren, 3. die Verbannungs⸗ 
ger als 120 Ehen von Blutsverwandten (meiſtſproklamation, 4. Amneſtie, 5. Betrag der Ent- 
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Geſchwiſterkindern). Die älteſten Bräute] ſchädigung an die Buren zum Wiederaufbau 
waren zwei Jungfrauen in dem geſetzten der Farmen. Der Korreſpondent fügt hinzu: 


Trotz allem früher ungerechtfertigtem Optimis⸗ 
mus ſei diesmal die Möglichkeit vorhanden, 
daß es zu einer Verſtändigung kommen werde. 

London, 3. April. „Morningleader“ 
hatten. Den Vogel abgeſchoſſen hat ein feuri⸗ berichtet Einzelheiten über die Hinrichtung 
ger Jüngling von 31 Jahren, der eine Ma- von zwei auſtraliſchen Offizieren und die Ver⸗ 
trone von 68 Lenzen heimführte. Das Witthum] urtheilung von zwei anderen zu lebensläng⸗ 


machte, wurde er ohne Weiteres von den Offi⸗ 
zieren niedergeſchoſſen. Eingeborene, welche 
die That kannten, theilten ſie dem deutſchen 
Konſul mit, der. dann energiſch vorging. 
„Daily Mail“ beſtätigt die Darſtellung und 
verſichert, daß wenigſtens 50 Prozent der ſo⸗ 


genannten auſtraliſchen Kompagnie aus den 


ſchlimmſten Elementen der Grubenarbeiter 
von Kimberley zuſammengeſetzt ſind. 

Petersburg, 2. April. Die zum 1. 
April angekündigte Studentendemonſtration 
hat nicht ſtattgefunden, dagegen 30 Anſtifter 
derſelben in der Nacht vorher polizeilich ver⸗ 
haftet wurden. 

Alle Nachrichten über den Stand der 
Spionage-Affaire Grimm find falſch: die 
Unterſuchung iſt noch lange nicht abgeſchloſſen 
und es iſt noch nicht einmal beſtimmt, ob 
Grimm von einem Kriegsgericht oder von 
einem gewöhnlichen Strafgericht abgeurtheilt 
werden wird. 

Warſchau, 3. April. In allen höhe⸗ 
ren und mittleren Schulen der Weichſelprovinz 
wurde der Unterricht wieder aufgenommen. 

Belgrad, 3. April. Nachdem die Hoch⸗ 
ſchüler ſich der Aufforderung des Rektors, die 
Vorträge aller Profeſſoren zu beſuchen, nicht 
fügten, bleibt die hieſige Hochſchule auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit geſchloſſen. 

Peking, 3. April. Während eines 
Streites zwiſchen Soldaten in einer Wirth⸗ 
ſchaft wurden vier engliſche Soldaten von 
Deutſchen und Franzoſen ſchwer verwundet. 

5 4 

> * 
Kauft nur Weidemann's fa 
* 

Knöterich, ſcit 1883 nach 
Weidewaun's eigenem 

Verfahren präparirt. Vor⸗ 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ 
rien, die durch Schaufenſter⸗ 
Plakate erkenntlich; man be⸗ 
achte unbedingt beim Ein⸗ 
kauf des Thee’s die neben⸗ 
— ſtehende Schutzmarke und die 

auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litteratur ꝛc. ꝛc. 
nachgeahmt werden. Vor werthloſen Nachah⸗ 
mungen des pateutamtlich geſchützten Weide- 
man’ ruſſiſchen Knöterich wird hiermit 


von E. Weidemann 


am Harz. 


in Liebenburg 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. April 1902 wurde für imlänu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen 173,00 bis 178,00, Sonunerwelzen 
b — Gerſte 125,00 bis 130,00, 


Fe 
Hafer 144,00 bis 148,00, Kartoffeln —.— bls 


Platz Stettin, 
145,00 bis —.—, 
Sommerweizeu —,—, 
148,00, Kartoffeln —, 

Stolp. Roggen 
ir 186.00 Be" Saakken 

( 5 —.— athafer 
. Kartoffeln 32.00 bis —.—. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 145,00 
bis 150,00, Weizen —,— bis —,—, Gerſte 
134,09 bis 140,00, Hafer 142,00 bis 155,00, 
Kartoffeln 26,00, bis —,—. _ 
Kolberg. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen —— bis —— 18 


„Ger 
—.—, Hafer 144,00 bis 152,00, 
00 bis 


ach Ermittelung.) Roggen 
eizen 175,00 bis —.— 
Gerſte 130,00, Hafer 
Welzen 


150,00 bis * 
—— 515 


Kartoffeln 


Naugarb. Roggen 142,50 bis 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte 
—.— Hafer 140,00 bis 144,00, 


u a, 
bis 
Kartoffeln 


— 


ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 


1 Mani hegter und erſtklaſſige Spezialitäten 
A * Somit iſt alles geſchehen, um einen 
} nem” im der Bod-Brauerei zugebracht, zu 
Nude ßreichen zu geſtalten. Wir wollen 
und Mi daß die Direktion für ihre Koſten 
Mön üben auch den gebührenden Lohn finden 


0 Jahr; dagegen kamen nur 58 Frauen vor Ab- kanntlich angeklagt, eine Anzahl gefangener 
aus einer hochachtbaren Familie. Vor neun Lauf des Trauerjahres wieder unter die Haube. entwaffneter Buren ermordet zu haben. Die 
Jahren lernte B. ſeine Frau, die Tochter eines Die eheloſe, die ſchreckliche Zeit hielten fieben Unterſuchung gegen fie fand auf Grund eines 
jetzt in Luckenwalde anſäſſigen Beamten, Wittwen 25—30 Jahre, drei ſogar 34—37 Antrages des deutſchen Konſuls in Pretoria 
kennen und heirathete fie bald darauf. Die Jahre aus; indeſſen kam es auch vor, daß eine ſtatt, welcher eine offizielle Klage beigebracht 
Ehe war von Anfang an recht unglücklich und heirathsluſtige Wittwe von 71 Jahren fich| hatte. Wie verlautet, hatten die beiden hin⸗ 
— durch die Schuld der Frau, die, obwohl ſchon nach Jahresfriſt wieder vermählte. Die gerichteten Offiziere, da fie erfahren hatten, 
onſt wirthſchaftlich, nicht kochen konnte und] Wittwer hielten es längſtens 5—10 Jahre daß 10 Buren, welche ihre Unterwerfung an- 
grundſätzlich keine Küche führen wollte, ſo daß aus; nur etwa 50 überlegten ſich den Schritt geboten, 500 000 Franks bei ſich trugen, dieſe 


28,00 bis 30,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 173,00 bis —,—, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 132,00 bis —,—, Hafer 
146,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis —.—. 

. Anklam. Roggen 142,00, Weizen 
173,00, Gerſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 
—. 


Far 


„ Städtiſcher Viehho f. 
* Stettin, 3. April. Original⸗Bericht. 
eb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 127 
. 232 Kälber. 262 Schafe, 858 Schweine, 
en. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 


k, 
„Vekanntmachung. 


Stettin, den 1. April 1904 ⁶ Major a. D. 


das Ehepaar genöthigt war, in Wirthshäuſern] Jahrzehnte lang, ein 6öjähriger 
die Frau] Jahre lang! Die älteren Herren, reifere 60er 
wie behauptet] und 70er, fackelten nicht jo lange, ein 68jähri⸗ 
} nlic Hierdurch wurden] ger ſchloß ſchon nach einem Vierteljahr aufs 
ihre Nerven erſchüttert und Frau B. bereitete neue den Bund fürs Leben. N 
ihren! Manne häufig die heftigſten Scenen. den geweſenen Paaren beſchloſſen fünf ihre ſionar zu Ohren, als er aber Borjtellungen) — 


zu ſpeiſen. Hierzu kam, 
morphiumſüchtig war und, 
wird, auch heimlich trank. 


daß 


und Stadtrath Gaee. Kaufmann 
Gre a . A. Koebeke, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor der inneren 


ſicht auf den erheblichen Perſonen Verkehr] Abtheilung des enge Krankeuhauſes Dr. Neisser. 


8 linken Oderufer belegenen Straken, ſowie Kaufmann 
erinairpolizeilichen Gründen ordne ich auf Grund v. Schroeter. Kaufmann Tresselt. 


aut den am 
8 55 Abi. 1 und 35 Abſ. 1 der Schifffahrts⸗ 
ö Ae vom 2 Juli 1880 — Extra⸗ Beilage zum 
Halt Stück 2) — hierdurch an, daß vom 1. Mai 
Saz ab Pferde Eſel, Rindvieh einſchließ ich Kälber), 
duke, Ziegen und Schafe, am linken Oderufer 
Wien 11 der Baumbrücke und dem Grundſtücke Ober⸗ 
wor deder ein⸗ noch ausgeladen werden dürfen, 
Ri ohne Unterſchied, ob dieſe Thiere zu Schlacht⸗ 
Tus uchtzwecken beſtimmit find. 
x i- und Einladen des vorbezeichneten Viehs, 
an 


5 auf dem Waſſerwege hierſelbſt eintrifft oder per 
1 brzeug von hier aus befördert werden ſoll, hat 
e g al d. Is. ab entweder auf der Viehverlade⸗ 
\ ee der Silberwieſe (rechtes Oderufer vor der 
Aer Q ktaße, zwiichen Polls Kof und Waagebude 16) 
0 Neeb perienigen am Dunzig zu erfolgen. 


a er geh Strafen nach ſi h. 8 
önigliche Polizei⸗Präfident. 

1 * In Vertretung: 
-—ausehning, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

A 4 * ” 
an unſere Mitbürger! 
Ates Faun armer Schulkinder während des 

ig iche mat hug. als eine überaus eee“ wirkende 

0 ſaſt Hoh richt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 

tt Kinder in den Schulen mit warmem 


0 
Vezeſſen verſorgt worden. X 
Arbeitsloſigkeit 


1 
e 
ere Mirz angedeihen laſſen und werden au 
Wir ttel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 
erer daher an alle Gönner und Freunde 
Adu ache die dringende Bitte, uns durch Ju⸗ 
an Aion pn Geldmitteln unteritügen zu wollen. Die 
Empf. dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 
Cleltin uanahme derjefben bereit. 
! ini Dezember 1901. 


erein für Ferienkolonieen und 


Sghpeiſung armer Schulkinder. 
z, Stad (Eingetragener Verein) 
eg 


a 

imer th a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 
ommerzienrath Sohlutow, Schatzmeiſter. 

Ober editor Stelaff, Schriftſührer. 

wn ehen rath a. ei Schreiber, 

man eÜ vertretender Vorſitzender 

g 11 tor Fr. Braun, ſtell vertretender Schatznneiſter. 

Ae Sohn ider, lellvertretender . e 

. 9 D e. enha 
Mermigsratp, Landesraih a ’ 


N 


Paſtor prim. Friedrious. 


Mar ulstorp. Polizei⸗Präſident 


Regierungs⸗ 
Baumeiſter Wechselmann. wigenthiinter der 
Neuen Stettiner Zeitung Wiemann. 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 4. April, Abends 8 Uhr: 
rr Dr. Kulesza, Schneekoppe: 
Meteorologiſche Beobachtungen 
auf der Sehneekoppe⸗Station. 


Die Damen ſind eingeladen. h 
Der Borſtand. 


Goangeliicher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 6, April, Nachmittags von 5 Uhr ab: 


handlungen ziehen die im 8 39 a. a O. Famil! 


amilien⸗Zuſammenkunft im Lokale des Herrn 
Engelke, Suifferſtraße (Grabow). Vortrag des 
Herrn k. Thimm: „Mittheilungen aus der 
. Wirkſamkeit der Berliner Stadt⸗ 
miſſton und ihres Neubegründers Hofprediger 
D. Stöcker“. — Geſangs- und muſikaliſche Vorträge. 
Einge führte Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 

Standesamtliche Nachrichten. 

Stettin, den 2. April 1902. 
Todesfälle: 

Steward Leppens; Altträger⸗Wittwe Kiſtenmacher. 
Namiiten-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Früh. Bäckermeiſter Heinrich Wolff, 
80 J [PaſewalkJ. Förſter a. D. Julius Weiſe, 70 3 
[Kölpin]. Drogiſt Otto Edler, 28 J. [Cammin]. 
Uhrmacher Paul Oeſterreich, 29 J. Fans Rech⸗ 
nungsrath Hermann Krauſe, 62 J. [Franzburgl. Frau 
Emilie Rindfleiſch geb. Schwan, 64 J. [Altdamm!]. 


Höhere Nädchenschule, 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10, April. Zur 
Aufnahme nener Schülerinnen bin Ih täglihy von 
111 Uhr bereit. 5 x 

Marla Friedländer. 


Suche eine 


geprüfte Lehrerin. 


Meldungen von 10—12 Uhr 
N Kronprinzenſtr. 5, part. 


N 


ſogar 31 vor ein Scheinkriegsgericht geſtellt und zum 
Tode verurtheilt. Die erſte Abtheilung Sol⸗ 
daten weigerte ſich, das Urtheil zu vollſtrecken, 
aber es fanden ſich andere, welche den Mord 
vollzogen. Dieſe Thatſache kam einem Miſ⸗ 


Von 15 geſchie⸗ 


2 


Stadt-Theater. 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 2° 


Militär⸗ Pädagogium 


2 Jiſch Freitag: 155. Abo n.⸗Vorſtell, III. Serie. 
von Dir. Dr. Fiſcher, 9.25 | . 188 
1888 ſtaatl. konzeſſ. k. alle Mitit.- u. Schnlexauuina. Bous gültig. Die Walküre. 
3 a et 175 Fine Sonuabend: | Außer Fa 

m. ⸗, ad.⸗, Fähnt.⸗, Ex. in vollſtändig ge⸗ > * 
trennten Abteilungen. Unterricht, Diseiplin. Tisch,] Kleine Preiſe Romeo und Julia. 


A Zum legten, Male: 
bie nacht d. Finsternis. 
Der Zigeunerbaron. 


Wohnung v. d. höchſten Kreiſen vorzügl. empfohlen. u 
Unübertroffene Erfolge: 1901 beſtanden 8 Abitur. rag — 
100 Fähuriche, 12 Primaner, 22 Einjährige nach ; 
kürzeſter Vorbereitung In 13 Jahren beftanden 1818, | Abends 7½: 
Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, jorgfältige | Bons ungültig. 


Freitag; 
Bons giftig. 


a 3 a Sr die nur an bicker FF 5 —— 
nftalt unterrichten. wird nur ei te 8 
Anzahl von Benfionäre aufgenommen. u Tal er Bellevue-Theater. 
Die Neife um die Erde 
i S in 80 Tagen. 
(Handels Akademie) Jauer Chun. ud 
bietet jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem 2 
Jahre eine tüchtige theoretiſche Bildung ee 9 D 15 [ 7 t. 
1), + 
dag ei zung Direfter E: Mützen, | Cie dn „: Liſe bott. 
1 2 1 3 
Pädagogium Lähn e 
BER ARE EEE in prächt. Lage des Riesen- Ö E nt r a Ih a 1 1 e n = 
Theater. 


Dandels-Schule 
Senfationeller Erfolg. 
Schulanfang 8. April. 
Abends 7: Das ſchwarze Schäf lein. 
in Schles. 3 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 


Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung 


Bau-Ördnung 
Gemeindebezirk der Stadt 
Stettin 


mit ſämmtlichen dazu erlaffenen 
nachträglichen Verordnungen 
der ſtädtiſchen Bau⸗Polizei. 


Verera 


die italieniſche Nachtigall“. 
ei Stimmenphänomen!! o 


FP 
Broth. Shadow, unerreichte Hand⸗ 
Equilibriſten. Ceschw. Vollini 
Verwandlungs⸗Spitzentänzerinnen. Paul 
Petras, der verrückte Jongleur. 
„Eine mufikaliſch⸗komiſche Mas⸗ 
kerade“ v. Krüger & Kirsten. 
Jacques Bronn, Humoriſt 
und die ſonſtigen neuen Kunſtkräfte. 
Aufang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
ger Saiſonſchluß: 13. April! 


Amtlicher Abdruck. 


Preis 1 Mark. 
In haben in den Expeditionen dieſes 
Blaties, Kirchplatz z, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, 
Breiteſtraße 42. 


| \ 
— 
N un 


| 


Ergänzungsnotirungen vom 2. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 157,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —,—, 
Weizen 183,00 bis 185,00, Gerſte 127,00 bis 
130,00, Hafer 150,00 bis 454,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden aum 2. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 8 
Newyork. Roggen 147,00, Welzen 175.75. 
Liverpool. Weizen 174,00. 

Odeſſa. Roggen 143,75, Weizen 165.00, 


Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 2. April. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per April 6,42 ½ G., 6,47½ B., 
per Mai 6,57½ G., 6,62 ½ B., per Juni 6,67½ 
„ 6,72½ B., per Juli 6,77½ G., 6,80 B., 
per Auguſt 6,85 G., 6,87 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,15 720 B., per Januar⸗ 
März 7,35 G., 7.42½ B. Stimmung behauptet. 
Bremen, 2. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Fixkins 49 ½ Pf, 
Doppel⸗Eimer 50¼ Pf. — Speck fi. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 4. April 1902. 
Trocken bei etwas wärmerer Temperatur. 


mon 


Dr. Boeck 


wohnt jetzt 


Berliner Thor 3, I. 


Tel. 2905. 


Beklan ‚ , fänmtl. Gef 
Hehlamationen 1. Cafe, gnvatib. uw, 


&befehle werben billig geferti 
1 42 e 


Philharmonie. 


Allabendlich: 
Kluge-Zimm - ermann's 
4 
Leipziger 
Sänger 


Durchſchlagender Erfolg des neuen Spielplans. 
Vorzugs karten gültig. 


* 


Hamburg, den 2. April 1902. 
Hamburg = Amerifa - Linie, 


Die nich en Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


ans’ den ſtatt 
115 Newyork: 3./4. Schnellpd. Deutſchland. errichtet 1820. 


An- und Verkauf 


Rob. Th. Schröder Nachf, Bankgeschäft, Stettin, 


3 


rr Amen a ee A 


Für Groſſiten und Detail . 


Feinſten Tafelmoſtril 


10 
a 

in hervorragender Qualität, pikant, würzig “ 
ſcharf, empfiehlt billigſt die Ey 
Dampfmostrichfahrik von 


Louis Schulze, Anklam. 


(Begründet 1816.) RT 
Lieferung erfolgt in meinen patentirten gene 
deckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Pala 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß!“ 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


Fr: 5 ee ae aller courshabenden Effeeten 
0 » F bei ½ % Provision incl. aller Spesen. 
9.04. Poſtd. Moltke. 
= 7 24./4. Schneupd. Columbia. Slehere in- und ausländische Stantspapiere, Pfandbriefe und Stadt -Obligationen sind stets vorräthig, 
Fi 4 26./4. Poſtd. Patricia. mmahme von Spargeldern à 3, 31, und 4% 
8 u 1./5. Schnellpd. Deutſchland. Einlösung aller Coupons, Depositen - Verkehr, Weehsel - Diseontirung, Verloosungs = Controlle. 
25 ” 3.15. Poſtd. Graf Walderſee. Ankauf sowie Ausstellung von Wechseln auf alle grösseren Plätze der Urde. 
pr ae Niere . TE ET EEEEEEEEERESEERGRGEEEEEEEREN 
3 Boflon: 5% Voſid. Abelfinia, ar e zu e 228 —A—U— 
7 5 a 5 8 
x 1 yria. — Prämien- und 
. Daltimsen. is. Belgravia. Vermögen: ee Einnahme 
ta Ha 22 m s 

Philadelphia: 3.4 „ Abeſſinia. ZU 7 N 
a 1% „ dee 271.212, 209 Mk. er 71,370,693 Mk. | 
„ Meworleans: 15. „ Hoerde. ne 
„ Montreal: 15.4 „ Friſia. . | 
rei PR Lehens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 M. | 
"Gentrat.Hmerite:) /. „ Mocania. Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44, 410, 219 M. | 
„ Jamaica, = FF 5 7 ! 
Celumblen und | 12/4 „  Gherustia, Lebhens- Versicherung Volks - Versicherung | 
* mit Gewinnbetheiligung me 25 1 — der steigenden Dividende. Todesfall- Versicherung für Jedermann, | 

En un mars 'eltpolice. a uk 75 Er 
2 „ 0154 „ Caſtilia. 2 hne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 

Oder ee a, 22 Unſfall- Versicherung . 15 8 
2 ſta ſien: Pr 0 2 52 mit Prümien-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung, Lebenslängliche Eisenbahn- und 


Haftpfl ich {-Y ersich ern ng, auch lebenslänglich. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. 


Verdingung: Für den Bau des Lokomotivſchuppens 
für 24 Stände auf dem Perſonenbahnhof Stettin 
ſollen die Dachdecker und Klempuerarbeiten ver⸗ 
g ben werden. 

Eröffnungstermin am Sonnabend, den 12. April 
1902, Vormittags 11½ Uhr. 

Angebote find poſt⸗ und beſtellgeldfrei, verſiegelt und 
mi der Aufſchrift: „Augebot auf Herſtellung der 
Dichdecker⸗ und Klempnerarbeiten für den Lokomotiv⸗ 
ſchuppen Perſonenbahnhof Stettin“ an die Betriebs⸗ 
i ſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zit einzureichen. Daſelbſt können Augebotsbogen und 
B dingungen gegen poſt⸗ und beftellgeldfreie Einſendung 
von 0,70 % baar bezogen werden. Zeichnungen liegen 
zur Einſicht im Zimmer 7 aus. 

Stettin, im März 1902 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Verdingung von Ziegelſteinen. 
265 Tauſend Hinter mauerungsſteine für das 
zu erbauende Uebernachtungsgebäude 
Stettin, Mühlenbergſtraße, 
55 Taufend Klinker⸗Ziegelſteine zum Ban 
des Lokomotivſchuppens auf dem Zentral⸗ 
güterbahnhof Stettin, 
149 Tauſend Klinker⸗Ziegelſteine zum Bau des 
Lokomotivſchuppens auf dem Perſonenbahn⸗ 
hof Stettin. 

röffnungstermin am Sonnaaend, den 12. April 1902, 
V mittag 11 Uhr. 

Angebote find poſt⸗ und beſtellgeldfrei, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Hintermauerungs⸗ 
u Klinkerſteine Loos 1, bezw. Loos 2 oder 3“ an 

Betriebsinſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
immten Zeit einzureichen. 

Daſelbſt können Augebotsbogen und Bedingungen 
g gen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 % 
baar für jedes Loos bezogen werden. 

Stettin, im März 1902. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 
Tr A —. . .. 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Direction in Berlin SV., 


rad, 42 


5 (Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 
Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 39, September. 
in] 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe, 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glinubersalzquelle, 

Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlböäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Alberibadens : 
nöthigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische 
Lichtheilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung‘ von 
unmittelbar in den Wald über. 


2558 1: 
os 2: 


Russ 3: 


2 500777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 


Konzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst: 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkraniheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trägheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Bi önigliche Bade-Birection. 


las erste Moorbad der Welt 


ERANZENSBAD 


besitzt die stärksten Elsenquellen, reine alkalische Glauberzalswässer und Lithion- N 
säusrlinge. Neben den weitberti;mten M'neraimoorbädern noch M:neralbäder, Gas- 
bäder und die kohlensäurereiousten, bei Herskrankäeiten erprobten Stahlbäder. 
Selsom vom 3. Mai bis 30. feptember. : z 
Bir FBOSFECTE GRAFTSE X 


CCC ˙Ü¹ per irn 
Gliaemeister’s Institut 


Hannover, Leopoldstr. 3. 


Erziehungs- und Vorbereitungsanſtalt. An⸗ 
erkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung Die 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u rcalgymn. Lehrplan u. führt 


21 SF 


2 5 ade kunft ertheilt d ısteranıt ala K erwaltun * 
le, Schüler bis zur Maturitätsprüfung. Be⸗ 1 eee ee. n nen ER... 
ſondere Klaſſen f, die Vorbereitung zum Einj. 5 0 Ze NE * 


Bad Polzin. ö a 
Patent und Juagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt 


Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ mid Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Victoriabad. 6 Aerzte. Satior vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiſen: Badeverwaltung in 
Polzin, Karl Riesels Reiſekoutor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. 


freiw.⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. In den Schul: 
jahren 99/00 u. 00/01 beſtanden 196, Mich. 01 
beſtanden 53 Zöglinge d. Auftalt ihre Prüfungen. 
Proſpekt u. nähere Mittheilung d. d. Direktor des 
Juſtituts Blumberg. (*) 


Musik-Schule 


K. A. Fischer. 


aterricht im Kiavierspiel au! allen 
der Ausbildung, Theorie, Harmonie- 
are, musikalinche Pädagogik. 
alonorar je nach Klasse 6, 8, 10 oder 12 M. 
monatlich. 
Aufnahme von Aufüngern nur zu 
Ostern oder Michaelis, 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr und 6—7 
Uhr bei der Vorsteherin 


Frau Elfriede Fischer, 
Schillerstr. 18, III. 


Eudſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral: 


530 Fuder Wein 


des vorzüglichen Jahrganges 1990 kommen in den Tagen vom 10. bis 
19. April in Trier zur Verſteigerung. 
Lagen von Moſel, Saar und Nuwer find eigenes Wachsum der Ver— 
ſteiglaſſer. Verzeichniſſe der Weine durch Herrn Kaufmann Jos. Müller, 
Trier, Johannisſtraße. N 


stadtgymnasium. 
stadtgymnasium. 
Das Schuljahr beginnt am 10, April. Die Auf- 
gahme und Prüfung neuer Schüler findet ftatt am 
Mittwoch, den 9. April, für das Gymnaſium von 
10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, im Kon⸗ 
ferenz⸗Zimmer der Auſtalt (Grüne Schanzu 8). Vor⸗ 
zulegen find der Geburts: bezw. Taufzeugnis, der 


* 


Soeben erschien in zweiter vermehrter Auflage und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Mutterpflicht und Kindespflege. 


Supfungss bezw. Wiederimpfungs⸗Schein und das Em Weihe enn 1 1 für Deutschlauds Fraue M ; 

Aogangssengnis der vorher a Schule. Are in eihegeschenk aus utterhand "reichaupe rauen und Bräute von Adolphine 
meldungen werden am beiten ſchriftlich an den Unter⸗— Ihrer Majestät iseri önigi Se Kaissrl ni i ; 
zeichneten gerichtet. In Oberſefunda können Schüler ırer Majes der Kaiserin und Königin und Sr. Kaiserl. und Königl. 8 dem Kronprinzen 


u zugeeignet. — 
nicht aufgenommen werden. ges 


Dr. Lemcke. 
Henry'ſche 
Privat⸗Mädchenſchule, 
Poſtſtraße 39. 


Der Unterricht beginnt am 10. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen bin ich täglich des Vor⸗ 


mittags bereit. 8 
Marie Reissig. 


Höhere Nädchenschule 


Kronprinzenstr. 5. 
Aumteldungen erbitte von 10-12 Uhr. 


Katharina Woll, 


Schulvorſteherin. 
—— —— — vl — —————— 


Leihhaus -Auktion 


im Außtionslokal der Gerichts- 
pollzieher, König-Albertfir. 21. 
Mittwoch, 9. April 1902 
Vormittags 10 Uhr, 
berſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. J. CO. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſte hend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Simon, Gerichtsvollzieher. 


Sn Gelieftet 2 Mark; fein gebunden 3 Mark. 
Bernhard Bichter’s Verlagshuchandlung, Chemnitz 1. S. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Hllufkirte Zeitung 


Begründet 1883, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und billig Teppiche, 


Möbelſtoffe ꝛc. von Schmutz und allen Flecken? 


7 


urſprünglichen Farben iſt großartig und bereitet jeder Hausfrau wirkliche Freude! 
„Tapiſol“ koſtet: 4 leg netto — mA — franco in ganz Deutſchland 
und iſt nur allein zu beziehen von 
Paul Muller & Co., Suderode (Harz) 17. 


a 
Jede Auskunft und Proſpekte auf Verlangen bereitwilligit. x 


Dampfschiff-Unglück-Versicherung. 


Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Linden-Strasse 20 2. 


vom N 
Für die vom 1. September ab Ein- 
Molken, 

Disenmineral- Moorbäder, 
Fiehtennadelextirakthäder, 


sämmtliche für das Wasserheilver fahren 
Dampfbäder, Massage, 


Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Ri 


Gut mit eig. Namen, 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers ca. 530 Morg. ums Gehöft herum, gr. Gärten, 


Sämtliche Weine aus den beſten SS SS 
Specialhaus für = 


Durch Anwendung von „Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu, das Wiedererſcheinen der prese Aufgabe des Artikels zu halben 
rei 


= 0 eupfiehlt Sommer Woh nungen | 
| en rer preiswerth zu vermiethen a 
[Hilfe + Auer Fmermen, 


Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 130,5, em Ab 2.— 
braun m. gelber Kante 140/130 em . 8. 
und beſſere Sorten. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit j 7 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt,? 


I 
| Sad- und Planfabrik, 
| Stettin, Feruſpr. 325, Neue Königſtr. 1. MA 


gde, 
Verlangen Sie 


| AOIRNITITNBITITUIE 


durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


überall nur den allein Sehten 


Globus-Putzexiradl 


wie diese Abbildung, 


zienung 11. u.18. April 1802 


Königsberger 


Geld-Lotterie 


6241 Geldgewinne Mark 


5 7 z * 
9 1 8 3 
ä NS 75 


{ 0er. 50 000 — 50 0001. 
u 20 000 — 20 000. 


1 10 000 - 10 000. 
In 5000 — 5000, 

1 3000- 3000. 
2 m 2000= 4000. 
| 4 n 1090= 4000. 


10 nm 500- 500, 
40 n 300-12000, 
60 un 200 - 12 000. 
120 n 100 - 12 090 
200 50 = 10 000. 
500 20-1000, 
1000 „ 10 10 000. 
4000 m 6 = 24000, 


Loose à 3 Mark, Porto und Liste 
30 Pfg. extra, empfiehlt und ver 
sendet auch unter Nachnahme 


Nachahmungen 
angeboten werden. 7 
Fritz Schulz jun 
Aktienzesellschaft, Leipzig. 
Hugo PeschlowW 
Uhrmacher, Stettin, 
Drei 


r. 


ter. 4, part. U. 1. Elag, 
Zu Empfehle nnd versende! 1 d 
GarautiehöchſterLeiſtug I 
fähigfeit wer 

von 8 , an. Extra Tu 

gebaute ſilberne Bien 
toir-lihren für Knabe ent 

Herren 3 Gol en 


Carl Heintze 

Stettin, Schulzenstr. 39, u & 
In Vorpomm., nahe Bahn „ Mol erei, verk. 
mein iſoliert u. ſchön gel, mit gt. Jagd auf Hirſche, 
Rehe ꝛc., 2 kl. Teichen verſeh., zum Rübenbau geeign. 


enn Neid 
20 A aufwärts. 
Effectſtücke, beiond 
Geſchenke geeignet, 


i 86 A * 
Qualität- und Dekorations- Stück 1 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis ? | 
höchſten Preislagen. en. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren al 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken fra! 11 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, 
ich am Lager. at 

Mein Regulator. und Standuhren⸗ ag 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Ned 
der modernen Knnſttiſchlerei zu den N 
billigſten Preiſen. — 

f 
2 


maſſ Geb, compl. leb. u todt. Jun, 
Pr. 150,000 ME, Anz. 30,000 ME. 
Aust, erth. unter Fol. 361 
(5 Wilh. Konnig & Co., Deſſau. 


Ein kleiner 
Fraclztdanmpfer 


von ca. 200 Tons Ladefähigkeit billig zu ver⸗ 
kaufen. Schiff und Maſchine in vorzüglichem 
Zuſtande. Näheres unter X. E. 424 durch 
Hanasenstein K Vogler A.-G., 
Hamburg. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronomete 


Gute Ollerbrucher Gänsefedel 
find ſtets zu haben I 
Bugenhagenſtr. 5 bei Sattelberf — 


Büffeldame 


geſucht. Offerten Weinhandlung 2 
Noblesse, Poſen, Friedrichſtr. Z 


Für Margarine-Fabriken- 
Erſtllaſſiger Berliner Margarine⸗Großiſt, w 


reiſen läßt, bedeutender Umſab, ſucht die Nertre® 
einer Margarinefabrik. Offerten F. 368 Pütt 


4 
1 
% 


und Lederwaren. 


Giasbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 

Glasbilder, 3 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 

Ringbilder, 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, ) B re 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders BE: gr Bam ESPI 


j 4 
Aunoncenhüreau. Berlin. Roſenthalerſtr. 42, 7 


* 
auch für Einſegnungsgeſchenke. | 
Ringbilder 


Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an, a 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 1 


ſegnungsgeſchenke. 


Photographien, Bilder ete. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 


2 ner, L 
deutendſter Meiſter, größte Auswah unmgegend 


bringe mein Lokal „Nemitzer Schie park“ 
Abhaltung von Sommerfeſten u ſ w. in Eriune 


Rahmen, 1 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
Rahmen, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
@ desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 
d Mignonrahmen, Naſtellbilder, etc, etc, 
empfiehlt: 


R. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
SS Oe 


ee 


7% 
s 
Doppelter Scharfſchießſtand. ir M 
Erſuche die geehrten Vorſtände, baldigſt mit m 
Verbindung zu treten. 
Hochachtungsvoll 9 


W. Kempfert 


podejucher f 
aldhalle 


mit prächtigem Garten, geräumigen Ve und 
den, großem Saal, Doppel⸗Schießſtand fn 
ſchönen Beluſtigungsplätzen iſt noch om⸗ 
einige Tage des Monats Juli für 2 
merfeſtlichkeiten disponibel. 

Auch hat noch 


SR 


RS 
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Leo Olwie f 


